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Hitzetoleranz

Lieber Nebelspalter!
Heute hat sich mir bei der Lektüre

beiliegenden Artikels ein furchtbarer Nebel auf
meine Augen gelegt:

Welches Alter ertragt die Hitze am besten 1 std.
Die eigenartige Erscheinung, daß die Hitze in den
verschiedenen Lebensaltern verschieden ertragen
wird, wurde durch wissenschaftliche Untersuchungen

aufgeklärt. Es ergab sich, daß die Hitzetoleranz
der Menschen von ihrer »Eigenwärme«

abhängig ist, die in den einzelnen Lebensaltern
besondere Werte aufweist. Diese Eigenwärme kann
leicht dadurch errechnet werden, daß man die
Zahl der Lebensjahre mit der Grundzahl 6,2
multipliziert. Je geringer die Eigenwärme ist, desto
größer ist die Hitzetoleranz. So ergibt z. B. die
Eigenwärme eines Zehnjährigen den Wert von 62,
nämlich zehnmal 6,2; anderseits beträgt die
Eigenwärme eines Zwanzigjährigen den doppelten Wert,
nämlich 124. Daraus geht hervor, daß ein
zehnjähriger Knabe nicht entfernt so stark unter der
Hitze leiden wird wie ein Zwanzigjähriger oder
gar ein Vierzigjähriger. Im allgemeinen ist der
Wert von 124 des Zwanzigjährigen der höchste,
da die Eigenwärme in den nächsten 20 Jahren
diesen Wert beibehält. Nach dem 40. nimmt
dagegen die Eigenwärme »m ungefähr eine Einheit
pro Jahr wieder ab, so daß Menschen im hohen
Alter wieder die Hitzetoleranz von Kindern
bekommen, eine Tatsache, die durch die praktische
Erfahrung bestätigt wird, ohne daß man allerdings

früher die Ursache kannte. J

In meiner Verzweiflung, hervorgerufen durch
Befürchtungen, ich könnte in ein Alter kommen,

in dem ich die Hitze nicht mehr zu
ertragen vermöchte, habe ich mich mit 6,2
multipliziert und bin auf 186 gekommen. Da
Jedoch der wissenschaftliche Gewährsmann des
Artikels 124 als das Höchste bezeichnet, das
es auf Erden geben kann, verfiel ich in
Melancholie und begann Eis aufzulegen. Ich habe
mich gewogen, meine Gröfje abgezirkelt, das
Fieber gemessen; nirgends bin ich auf 186
gekommen. Der Appetit ist gut und auch der
Stoffwechsel läfjt nichf zu wünschen übrig.
Darf ich Dich deshalb bitten, lieber Nebi, mir
ein Mittel zu verschreiben, das mich von
meiner Beklemmung löst.

Mit bestem Dank zum voraus grüfjt Dich
Dein Hitzkopf.

Lieber Hitzkopf!
Ich glaube, Du hast vergessen, die Quadratwurzel

herauszuziehen, aus Dir oder aus dem
Artikel oder aus dem Forscher, der jetzt weih,
was die Ursache der Hitzetoleranz isf. Uebrigens

ist die Hitzetoleranz bei vielen Leuten,
die ich kenne, die einzige Toleranz, die sie
besitzen. Auch ich habe mich mit 6,2
multipliziert und bin auf eine astronomische Zahl
gekommen. Das hängt vielleicht mif meinem
Alter zusammen, das ich Dir aber nichf
verraten will, vielleicht auch damit, dah ich falsch
gerechnet habe, dieweil das Rechnen nichf
meine starke Seite ist. Ich habe aber, und
das werde ich gelegentlich auch in einer
Zeitung veröffentlichen, noch eine aufsehenerregende

Entdeckung gemacht, gegen die das
mif der Hitzetoleranz das reine Kinderspiel
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isf. Ich habe nämlich entdeckt, daf; man die
Hitze desto weniger verträgt, je näher man
dem Aequator kommf. Bei uns in der Schweiz
verträgt man die Hifze selbst im August ganz
gut, besonders wenn man im Gebirge sich
aufhält. Geh aber einmal im August nach
Afrika Ich bitte Dich, die Entdeckung auch
andeutungsweise vorläufig nichf weiterzugeben,

denn ich möchte die Sache ersl noch
einmal nachprüfen. Im Tessin vorläufig!

Es grüfjt Dich Dein Nebelspalfer.

Hänzi au sonig zum vorne zuetue?'

Verkehrswerbung

Lieber Nebi!
Mein Freund aus Prag besuchte mit seiner

Frau die heurige Basler Messe, um seinen
Lieferanten in der Schweiz grofje Aufträge
persönlich erteilen zu können. Sie haben auch
einige wunderschöne Ferientage im Tessin
verlebt und waren auf jeden Fall von der
Schweiz entzückt, was ja nicht verwunderlich
ist, wenn man bedenkt, dafj er 18 Monate im
deutschen Konzentrationslager gesessen hatte
und seine Frau sich während der ganzen Pro-
fektoratszeit versteckt halten mufjte.
Selbstverständlich haben sie sich auch mit Strümpfen,
Stoffen, Zahnbürstchen und all den
Luxusartikeln eingedeckt, die für uns eine alltägliche

Erscheinung sind, für sie aber etwas
außergewöhnliches waren; auch die beiden
kleinen Kinder sollten ihre Andenken aus der
Schweiz erhalfen.

Einige Tage nach ihrer Abreise erhielt ich
nun von der Swiss Air aus Dübendorf ein Paket

mit den Waren, die ihnen von der
schweizerischen Zollbehörde abgenommen wurden.
Ich kann es Ja verstehen, dafj Nescafé und
Kakao nicht ausgeführt werden dürfen, denn
schliefjlich sind wir auch am Verhungern, so
dafj wir ab und zu ein Gläschen Kirsch zur
Stärkung notwendig haben, aber aus welchem
Grunde die 1,5 kg Früchte, bestehend aus
6 Zitronen, 2 Orangen und 4 Bananen,
nicht mitgeführt werden konnten, kann ich
nicht begreifen. Im übrigen weifj ich nun
nicht, was ich damit anfangen soll und darf:
Ich mufj diese Waren für meinen Freund
aufbewahren und sie ihm bei seinem nächsten
Besuch übergeben, müssen nun die Früchte
von mir tiefgekühlt gelagert werden, oder

Paradeplatz Walter König ]

kann ich sie der Schweizer Spende anvertrauen

Wäre es nicht richtiger, wenn unsere
Verkehrs- und Propaganda-Büros im Auslande,
den an einer Schweizer Reise interessierten
Kreisen mit all den bunten Reise- und
Aufenthaltsvotschlägen gleich die Adresse eines
Treuhänders angeben würden, wo Zitronen,
Orangen und Bananen fachmännisch aufgehoben

werden. Vielleicht würde sogar
Professor Brogle die Idee an der nächsten Messe
verwirklichen können.

Mit freundlichen Grüfjen ' M. A. S.

Lieber M. A. S.l
Das Richtige dürfte sein, dafj unsre

Verkehrs- und Propaganda-Büros im Ausland den
Reisenden gleich genau Bescheid geben, was
sie mit in die Schweiz und nichf mit aus der
Schweiz nehmen dürfen. Man könnte ein
Preisausschreiben machen, um einen hübschen
Slogan dafür zu erfinden, und ich glaube, dah
speziell unsre Zollbeamten und -fürsorger da
hübsche Einfälle haben würden, etwa so:
«Kommt zu uns in die Schweiz, bringt alles,
was Ihr habt, hinein, nehmt nichts hinaus!»
Es ist noch zu lang und zu undeutlich, man
mufj Besseres finden. «Bringt mit, was Ihr
könnt, lafjt da, was Ihr müht !» «Voll herein,
leer hinaus!» Wir werden's schon schaffen,
wir sind ja ein Fremdenverkehrsvölkchen par
excellence. Die Früchte würde ich an Deiner
Stelle so fief kühlen, wie etwa meine
Hochachtung gewissen Einrichtungen gegenüber
steht, dann bleiben sie jahrelang frisch I

Mit freundlichen Grüfjen! Nebi.

Coiffeur-Poesie

Lieber Nebil
Hier ein Inserat, das Dich bestimmt zu

weiterer Verwendung verführt!

grob oder fein wie Seide
Philippe dauerwellt
Mit Erfolg sie beide

6. Philippe
Coiffeur »

Tel

Mit bestem Grufj! Ein Jahrelanger Leser.

Lieber, jahrelanger Leser!
Du hast recht. Es verführt mich. Und hier

eines der vielen Ergebnisse, die andern sind
leider nicht druckreif. Aber dies sei unserm
Coiffeur freundlichst gewidmet und geschenkt:

Sein die Warzen auf der Glafz
Oder auf dem Rücken
Philippe massagt mit Erfolg
sie, daf; sie sich drücken.

Mit bestem Gruf;: Nebi.
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